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Eric Voegelin gilt als Pionier des Ansatzes, dass Erfahrungen Vorrang vor Ideen und Konzepten besitzen. 
Dadurch ersetzte er die Ideengeschichte durch eine Geschichte der Erfahrung, sowie durch eine 
entsprechende Methode, die "empirische Hermeneutik". Voegelin nahm des Weiteren an, dass die Struktur 
der Erfahrung und damit die Art und Weise, wie der Mensch an der Realität partizipiert, historisch konstant 
seien. Dieser Konstanz steht eine "plurality of symbolizations" gegenüber, in der wir eine historische 
Verschiebung von kompakten zu differenzierten Artikulationsformen entdecken können. Trotz aller 
Differenzierungen gilt jedoch: "the structure of reality expressed by myth and philosophy is the same". Diese 
Auffassung soll im Vortrag kritisch analysiert und schließlich durch das Konzept einer Genealogie der 
Erfahrung ersetzt werden. 
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